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1 Einleitung 

1.1 Aufgabenstellung 

In westlichen Teilbereich des Park+Ride Parkplatzes „Schweinsdell“ im Nordosten der Stadt 

Kaiserslautern ist die Errichtung und der Betrieb einer Freiflächen-Fotovoltaikanlage vorge-

sehen. Hierfür ist eine Teiländerung des aktuell rechtskräftigen Bebauungsplans „P+R Park-

platz Schweinsdell“ notwendig. Der Parkplatz befindet sich auf einer früheren Hausmüllde-

ponie, die im Jahre 2006 im Zuge der Fußball-Weltmeisterschaft mit einer Oberflächenab-

dichtung versehen und zu einem Parkplatz umgewandelt wurde. 

Die Fläche der vorliegenden Teiländerung 1 beträgt rd. 3,0 ha und stellt sich als eine ge-

schotterte und zu einem geringen Teil asphaltierte Verkehrsfläche dar. Die einzelnen Park-

bereiche werden durch Holzbalken gekennzeichnet. Die Erschließung des Parkplatzes er-

folgt über die Ludwigshafener Straße im Osten. 

Das Plangebiet ist durch die Nähe zur A 6 im Süden sowie zu bewaldeten Teilbereichen der 

Stadt im Westen und Osten gekennzeichnet. Im Norden grenzt das Plangebiet an Betriebs-

flächen des THW. 

Zur Ermittlung von potenziellen Konflikten bzgl. der Vegetation wurde von Mitarbeitern des 

Büros LF-Plan eine Vegetationskartierung im Jahr 2022 durchgeführt. Ziel der Kartierung war 

es, eine Bestandsaufnahme der vorliegenden Vegetation hinsichtlich ihrer ökologischen Be-

deutung durchzuführen und Aufschluss darüber zu geben, ob die Flächen des Plangebietes 

zur Gänze bebaut werden können oder ob schützenswerte Flächen vorhanden sind. 

 

 

Abb. 1 u. 2: Lage und Darstellung des Plangebietes (rote Umrandung) / Quelle: LANIS 
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1.2 Kurze Charakterisierung des Untersuchungsgebietes 

Das Untersuchungsgebiet umfasst den gesamten Bereich der Teiländerung sowie die umlie-

genden Flächen des Parkplatzes. Die innere Erschließung des Parkplatzes erfolgt durch eine 

die Schotterfläche umrundende asphaltierte Zuwegung und durch quer zum Asphaltweg ver-

laufende Splitt- bzw. Schotterwege.  

Der von der Planung betroffene Teilbereich des Untersuchungsgebietes stellt sich als eine 

geschotterte Parkplatzfläche dar. Die einzelnen Parkplatzstreifen werden voneinander durch 

zum Teil verbuschende Mulden und Holzbalken abgetrennt. Parkbuchten im klassischen 

Sinne sind nicht vorhanden. Ein Fußweg, welcher die Parkplatzfläche in einen nördlichen 

und südlichen Bereich aufteilt und durch mehrere Holzgeländer von den Verkehrsflächen 

abgetrennt wird, erstreckt sich im Zentrum der Parkplatzfläche von Ost nach West. 

Östlich des Plangebietes der Teiländerung befindet sich die weitere geschotterte Parkplatz-

fläche. Im Bereich zwischen Ludwigshafener Straße und Parkplatzfläche befinden sich zwei 

gesonderte und asphaltierte Busparkplatzflächen. Diese werden von typischen Grünflächen 

der Straßenrandbereich von der Ludwigshafener Straße abgegrenzt. Im Süden des Untersu-

chungsgebietes erstreckt sich entlang der A6 ein mit Gehölzen bewachsener Erdwall.  

Im Norden der Untersuchungsfläche befinden sich zum Teil vergraste und hochstaudenrei-

che Grünflächen, die von Gebüschgruppen akzentuiert werden. 

 

Abb. 3: Sicht auf das Parkplatzgelände von Osten nach Westen 
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Abb. 4: Sicht auf die innere Zuwegung und Parkplatzfläche mitsamt Erdwall an der A6 

 

 

Abb. 5: Sicht auf das Untersuchungsgebiet Ende Mai 2022 

 

2 Methodik 

Zur Erfassung der Vegetation wurden im Bereich der Parkplatzfläche vier Probeflächen (P1, 

P2, P3, P4) ausgewählt, die die Artenzusammensetzung auf der Fläche widerspiegelten.  

Die Vegetationskartierung wurde nach der gängigen pflanzensoziologischen Kartierungsme-

thode nach Braun-Blanquet durchgeführt. Nach dieser Methode werden die Arten sowie de-

ren Deckungsgrad (siehe Tab. 1) analysiert und dargestellt. Es handelt sich hierbei um eine 
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halbquantitative Erfassungsmethode und ist aufgrund dessen hauptsächlich auf homogene 

Vegetationsausbildungen anzuwenden. 

Tab. 1: Artmächtigkeitsskala nach Braun-Blanquet (eigene Darstellung) 

Symbol Individuenzahl Deckung 

r selten, 1 Exemplar < 1% 

+ wenige (2-5) Exemplare bis 1% 

1 viele (6-50) Exemplare bis 5% 

2 sehr viele (> 50) Exem. 5-25% 

3 häufig  26-50% 

4 sehr häufig 51-75% 

5 dominant 76-100% 

Die Flächengröße der einzelnen Probeflächen betrug rd. 4 m². Als Probeflächen wurden un-

terschiedlich ausgebildete Bereiche der Parkplatzfläche herangezogen. Zur Ermittlung der 

Vegetation wurde eine Fläche an dem Fußweg im Zentrum des Parkplatzes, zwei Flächen im 

Bereich der Parkbuchten und eine Fläche im Bereich einer Mulde ausgewählt. Aufgrund der 

Homogenität der gesamten Parkplatzfläche hinsichtlich der Biotopzusammensetzung wurden 

4 Probeflächen als ausreichend angesehen und diese spiegelten die vorkommende Flora 

größtenteils wider. 

 

Abb. 6: Lage der einzelnen Probeflächen mit Darstellung des Plangebietes (rote Umrandung) 
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Die Begehungen zur Bestimmung der Flora erfolgten an folgenden Tagen: 

Tab. 2: Aufnahmetage 

Datum Wetterbedingungen 

10. Mai sonnig / 14°C 

04. Juli sonnig / 27°C 

08. August sonnig / 32°C 

3 Ergebnisse 

3.1 Probefläche 1 (P1) 

Die Probefläche befindet sich auf einer Parkbucht im Parkplatzbereich C6. Die Fläche zeich-

net sich durch eine spärliche Krautvegetation aus, welche vom Aufwuchs einiger Baumarten 

umrahmt wird. Die Vegetation nimmt hierbei nur einen geringen Teilbereich der Probefläche 

ein. Der Rest wird von Schotter- bzw. Splittflächen gebildet. Die Ergebnisse der P1 sind in 

der Tabelle 3 dargestellt.  

Auf der Probefläche wurden 13 Pflanzenarten bestimmt. Am häufigsten vertreten waren 

Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella) und Doldiges Habichtskraut (Hieracium umbella-

tum), gefolgt von Moospolstern, die nicht näher bestimmt werden konnten. Der umstehende 

Bewuchs wurde von Birke und Pappel gebildet. Im Umfeld befanden sich zudem noch Dost 

(Origanum vulgare), Rainfarn (Tanacetum vulgare) und Rosen (Rosa spec.). 

 

Abb. 7: Sicht auf die P1 im Mai 2022 
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Tab. 3: Vegetationsaufnahme P-1 

 10.05. 04.07. 08.08. 

Art  Deckung 

Kleines Habichtskraut 

(Hieracium pilosella) 

2 2 2 

Doldiges Habichtskraut 

(Hieracium umbellatum) 

2 - - 

Moos 1 1 - 

Vergissmeinnicht 

(Myosotis spec.) 

1 - - 

W-Labkraut 

(Gallium album) 

+ - - 

Gew. Hornklee 

(Lotus corniculatus) 

1 1 - 

Löwenzahn 

(Taraxum sec. Ruderalia) 

+ - - 

Birke 

(Betula pendula) 

1 - 1 

Zitterpappel 

(Populus termula) 

1 1 - 

Wilde Möhre 

(Daucus carota) 

+ 1 1 

Schmalblättriges Greiskraut 

(Senecio inaequidens) 

+ 2 1 

Natternkopf 

(Echium spec.) 

r r r 

Einjähriges Berufskraut 

(Erigeron annuus) 

+ - - 

 

3.2 Probefläche 2 (P2) 

Als Standort für die P2 wurde ein Bereich am Fußweg innerhalb des ausgewiesenen Plan-

gebietes ausgewählt. Der gesamte Fußweg wies zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahmen 

eine ähnliche Artenzusammensetzung auf und war mehrheitlich vom Aufwuchs von Baumar-

ten geprägt. Die P2 zeichnet sich daher ebenfalls durch eine hohe Anzahl an Gehölzauf-

wuchs aus. 

Auf der Probefläche wurden 14 Pflanzenarten (siehe Tab. 4) bestimmt. Am häufigsten vertre-

ten waren Gew. Hornklee und Zitterpappel. Im Laufe der Untersuchung änderte sich das Bild 

und Gräser traten vermehrt auf. Die Anzahl des Gehölzsaufwuchses dagegen reduzierte sich 

aufgrund von Pflegemaßnahmen. Aufgrund der hohen Temperaturen sowie der hohen Tro-

ckenheit war die Grasnarbe zum Zeitpunkt der Begehungen bereits vertrocknet. Eine Be-

stimmung der Grasarten war somit nicht möglich.  
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Abb. 8: Sicht auf die P2 im Mai 2022 

Tab. 4: Vegetationsaufnahme P2 

 10.05. 04.07. 08.08. 

Art  Deckung 

Kleines Habichtskraut 

(Hieracium pilosella) 

1 2 2 

Doldiges Habichtskraut 

(Hieracium umbellatum) 

1 - - 

W-Labkraut 

(Gallium album) 

+ - - 

Gew. Hornklee 

(Lotus corniculatus) 

3 1 - 

Löwenzahn 

(Taraxum sec. Ruderalia) 

1 - - 

Birke 

(Betula pendula) 

1 - 1 

Zitterpappel 

(Populus termula) 

2 - - 

Wilde Möhre 

(Daucus carota) 

- - + 

Kiefer 

(Pinus spec.) 

+ 2 - 

Natternkopf 

(Echium spec.) 

- r r 

Salweide 

(Salix caprea) 

+ - - 

Spitzwegerich 

(Plantago lanceolata) 

1 1 1 
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 10.05. 04.07. 08.08. 

Art  Deckung 

Schafgarbe 

(Achillea millefolium) 

1 1 1 

Gräser - 2 2 

3.3 Probefläche 3 (P3) 

Für die P3 wurde ein Muldenabschnitt im Parkplatzbereich zwischen A2 und B2 ausgewählt. 

Auch in diesem Bereich wird das Bild vordergründig von Schotter- und Splittflächen sowie 

Baumaufwuchs geprägt. 

Insgesamt konnten auf der Probefläche 11 Pflanzenarten (siehe Tab. 5) nachgewiesen wer-

den. Insbesondere die Birke trat hier vermehrt auf, gefolgt von Weidearten und Zitterpappel. 

Aufgrund von Pflegemaßnamen reduzierte sich die Deckung der Baumarten merklich, wie 

sonst auf dem gesamten Parkplatzgelände auch. Die Pflegemaßnamen wurden im Juni 

durchgeführt. 

 

Abb. 9: Sicht auf die P3 im Mai 2022 

Tab. 5: Vegetationsaufnahme P3 

 10.05. 04.07. 08.08. 

Art  Deckung 

Kleines Habichtskraut 

(Hieracium pilosella) 

1 1 1 

Doldiges Habichtskraut 

(Hieracium umbellatum) 

1 1 1 

Birke 

(Betula pendula) 

2 1 2 

Zitterpappel 

(Populus termula) 

- 2 2 
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 10.05. 04.07. 08.08. 

Art  Deckung 

Wilde Möhre 

(Daucus carota) 

- + + 

Kiefer 

(Pinus spec.) 

+ 1 + 

Natternkopf 

(Echium spec.) 

- - r 

Rose 

(Rosa spec.) 

   

Salweide 

(Salix caprea) 

2 2 2 

Rainfarn 

(Tanacetum vulgare) 

+ - - 

Hügel-Erdbeere* 

(Fragaria viridis) 

   

*Eine eindeutige Bestimmung der Erdbeere konnte nicht unternommen werden, da im Rahmen der Kartierung 

die Pflanzen nicht zur Blüte und Früchtebildung gekommen sind. Aufgrund der Habitatpräferenzen und der 

Standortbedingungen wird angenommen, dass es sich hierbei um die Hügel-Erdbeere handelt. 

 

3.4 Probefläche 4 (P4) 

Die Ausweisung der Probefläche 4 erfolgte ebenfalls in Bereich einer Parkbucht. Insgesamt 

wurden auf der Probefläche 13 Pflanzenarten (siehe Tab. 6) festgestellt. Die Parkbucht wies 

eine Mischung aus einer spärlichen Krautschicht und Schotterflächen auf; eine Konstellation, 

die typisch für die Parkplatzfläche ist. Aufgrund der hohen Temperaturen sowie der hohen 

Trockenheit war die Grasnarbe zum Zeitpunkt der Begehungen bereits vertrocknet. Eine 

Bestimmung der Grasarten war somit nicht möglich. 

 

Abb. 9: Sicht auf die P4 im Mai 2022 
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Tab. 6: Vegetationsaufnahme P4 

 10.05. 04.07. 08.08. 

Art  Deckung 

Birke 

(Betula pendula) 

+ + 1 

Spitzwegerich 

(Plantago lanceolata) 

1 1 + 

Kleiner Sauerampfer 

(Rumex acetosella) 

1 1 1 

Schafgarbe 

(Achillea millefolium) 

+ + + 

Gew. Hornklee 

(Lotus corniculatus) 

2 1 1 

Ferkelkraut 

(Hypochaeris spec.) 

r - - 

Einjähriges Berufskraut 

(Erigeron annuus) 

+ - - 

Wilde Möhre 

(Daucus carota) 

- + + 

Rauer Löwnzahn 

(Pinus spec.) 

r - - 

Rainfarn 

(Tanacetum vulgare) 

- - r 

Hügel-Erdbeere* 

(Fragaria viridis) 

1 1 1 

Wundklee 

(Anthyllis vulneraria) 

1 - - 

Weißer Steinklee 

(Melliotus albus) 

- 1 1 

Gräser 1 1 1 
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4 Fazit 

Die floristische Kartierung der Parkplatzflächen konnte im Untersuchungsgebiet eine relativ 

hohe Artenvielfalt nachweisen. Insgesamt wurden auf den Flächen 25 unterschiedliche 

Pflanzenarten bestimmt. Neben den kartierten Arten konnten im Rahmen der Begehungen 

für die Kartierung der weiteren Artengruppen zudem vereinzelt noch Dost, Robinie (Robinia 

pseudoacacia), Brombeere (Rubus sectio. Rubus), Land-Reitgras (Calamagrostis epigejos), 

Thymian (Thymus spec.), Wiesen-Salbei (Salvia pratensis), Kleiner Wiesenknopf (San-

guisorba minor) und Huflattich (Tussilago farfara) festgestellt werden. 

Die Schotterflächen des Parkplatzes stellen einen stark anthropogen geprägten und extre-

men Standort dar. Das Gebiet weist eine hohe Sonneneinstrahlung sowie trockene Standort-

verhältnisse auf. Die Artenzusammensetzung spiegelt diese Gegebenheit wider, da vorder-

gründig kalkliebende, wärmetolerante und relativ trockenheitsresistente Pflanzenarten fest-

gestellt wurden.  

Die aktuelle Untersuchung erfolgte jedoch in einem von Trockenheit und Dürre geprägten 

Jahr. Dies sorgte dafür, dass die Vegetationsperiode früher beendet wurde und etliche Kräu-

ter und Gräser bereits im Juli verblüht bzw. vertrocknet waren. Aus diesem Grund war z.B. 

eine korrekte Bestimmung der vorkommenden Grasarten nicht möglich. Diese waren bereits 

zum zweiten Begehungstermin vollständig ausgetrocknet. Darüber hinaus sorgten die im 

Juni durchgeführten Pflegemaßnahmen dafür, dass bei den Probeflächen teilweise die Vege-

tationsbestände bis auf die Schotterschicht runtergemäht waren. Auch die gesteigerte Nut-

zungsintensität des Parkplatzes im Zuge des Aufstieges des 1. FCK in die 2. Bundesliga trug 

dazu bei, dass die Pflanzenbestände beeinträchtigt wurden. Es ist daher davon auszugehen, 

dass zu einem geringen Teil nicht das gesamte Artenspektrum erfasst werden konnte. 

Das Untersuchungsgebiet zeichnet sich letztendlich aber durch eine an extreme Standorte 

angepasste Vegetation auf, wobei gefährdete und seltene Arten nicht vertreten waren. Es 

kann daher festgestellt werden, dass in diesem Fall eine typische Pflanzengesellschaft der 

Brachflächen im urbanen Raum vorliegt, die keine nennenswerte ökologische Bedeutung für 

die biologische Vielfalt der Stadt Kaiserslautern besitzt. 
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